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Integrationsvereinbarung 

im Sinne von § 83 Sozialgesetzbuch 
- Neuntes Buch - (SGB IX) 

Rehabilitation und Teilhabe behinderter 
Menschen 

4.3 Dienstliche Beurteilung schwerbehinderter Menschen 
 
4.3.1  Schwerbehinderte Menschen benötigen zur Erbringung gleichwertiger Leistungen im 

Verhältnis zu nichtbehinderten Menschen vielfach einen größeren Einsatz an Energie und 
Willenskraft. Beurteilende müssen sich eingehend auch mit der 

Persönlichkeit schwerbehinderter Menschen befassen und prüfen, ob ihre dienstlichen Leistungen 
durch die Behinderung beeinträchtigt sind. Den schwerbehinderten Menschen kann unter 
besonderer Berücksichtigung eines Strebens nach Leistung und Fortbildung die Beurteilung 
zuerkannt werden, die sie ohne Minderung ihrer Leistungsfähigkeit erhalten würden. 

 
4.3.2  Leistung und Persönlichkeit der schwerbehinderten Menschen sind objektiv zu bewerten und 

wahrheitsgetreu zu beschreiben. Minderleistungen, die auf einer Behinderung beruhen, sind nur 
auf Wunsch des schwerbehinderten Menschen aufzunehmen. 

 
4.3.3 Zu Beurteilungsgesprächen kann die Schwerbehindertenvertretung hinzugezogen werden, es sei 

denn der schwerbehinderte Mensch lehnt eine Beteiligung ab. 
 
4.3.4 Vor jeder Beurteilung eines schwerbehinderten Menschen ist die Schwerbehindertenvertretung 

rechtzeitig hiervon in Kenntnis zu setzen. 
 
4.3.5  Eine Beförderungseignung wird dem schwerbehinderten Menschen in der Regel nur dann nicht 

zuzuerkennen sein, wenn bei wohlwollender Prüfung die an das Be förderungsamt zu stellenden 
Mindestanforderungen aufgrund behinderungsbedingter Voraussetzungen nicht erfüllt werden. In 
diesen Fällen sind die Gründe mit der Schwerbehindertenvertretung zu erörtern; sie sind dem 
schwerbehinderten Menschen rücksichtsvoll und offen darzulegen, ggf. im Beisein der 
Schwerbehindertenvertretung; es sei denn, dass der schwerbehinderte Mensch deren Anwe-
senheit nicht wünscht. Schwerbehinderte Menschen dürfen bei der Beförderung bei im 
Wesentlichen gleicher und fachlicher Eignung nicht benachteiligt werden. 

 


